B.) Antragsteller (Anlage , Art-fur-Art-Protokoll*)

Angaben zur Artenschutzprifung fir einzelne Arten
(Fur alle Arten, die im Sinne einer vertiefenden Art-fur-Art-Betrachtung geprift werden, einzeln bearbeiten!)

Durch Plan/Vorhaben betroffene Art: .. .
’ Sperber (Accipiter nisus)

Schutz- und Gefahrdungsstatus der Art

[=] atlantische Region [ ] kontinentale Region

[=] griin glinstig LA gunstig / hervorragend
[ gelb ungunstig / unzureichend [1B gunstig / gut
ot ungtinstig / schlecht [lc ungiinstig / mittel-schlecht

] FFH-Anhang IV-Art Rote Liste-Status Messtischblatt

[=] europaische Vogelart Deutschland i 44084
Nordrhein-Westfalen *

Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen Erhaltungszustand der lokalen Population

(Angabe nur erforderlich bei evtl. erheblicher Stérung (1.3 Nr.2)
oder voraussichtlichem Ausnahmeverfahren(lll))

Arbeitsschritt Il.1:  Ermittlung und Darstellung der Betroffenheit der Art
(ohne die unter 11.2 beschriebenen MafRhahmen)

Betroffenheit des Sperbers in Bezug auf Fortpflanzungs- und Nahrungshabitat kommen.

Im Rahmen der Erstbegehung wurde ein Baum im Plangebiet gefunden, der einen Horst aufwies. Es konnten
keine weiteren Hinweise gefunden werden wie z.B. Gewdlle oder Kot, die darauf Hinweis geben ob und von
welcher Art der Horst in diesem Jahr besetzt gewesen war. Mdglich ist aufgrund der Gré3e des Horsts ein
Besatz von Sperber. Da ein Grol3teil der Flache gerodet wird, auch der Horstbaum, kann es zu einer

Arbeitsschritt 11.2:  Einbeziehen von Vermeidungsmafnahmen und des Risikomanagements

Baumfallarbeiten sollten auRerhalb der Brutzeit erfolgen. Manahmen fir den Sperber werden von der LANUV wie folgt beschrieben:
.Geeignete MaBnahmen fir die Bruthabitate liegen nicht vor. Bezlglich der Nahrungshabitate sind in ausgeraumten Landschaften
Mafnahmen zur Strukturierung durchftihrbar, die sich giinstig auf die Nahrungstiere des Sperbers und somit auch auf den Sperber
selbst auswirken.” Da ein Ausgleich fur die zu fallenden Baumen geschaffen werden muss, kdnnte in diesem Zusammenhang auf die
Bedirfnisse des Sperbers eingegangen werden. Dazu werden von der LANUV die folgenden MaRnahmen vorgeschlagen: Anlage und
Pflege von Hecken, Erhalt und Pflege von Baumreihen und Solitdrbdumen und Aufbau und Pflege von gestuften Waldrandern.

(unter Voraussetzung der unter 11.2 beschriebenen MaBhahmen)

Arbeitsschritt 11.3:  Prognose der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestédnde

Unter Einhaltung der genannten Vermeidungsmalnahmen werden fir den Sperber keine
Verbotstatbestdnde gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG erflllt. Mittel- bis langfristig sollte die 6kologische

Funktion im raumlichen Zusammenhang durch Anlage und Pflege von Hecken, Erhalt und Pflege von
Baumreihen und Solitarbaumen und Aufbau und Pflege von gestuften Waldrandern erhalten bleiben.

1. Werden evtl. Tiere verletzt oder getotet?
(auBRer bei unabwendbaren Verletzungen oder Tétungen, bei einem nicht signifikant erhdhtem
Tétungstrisiko oder infolge von Nr. 3)

2. Werden evtl. Tiere wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwin-
terungs- und Wanderungszeiten so gestort, dass sich der Erhaltungszustand
der lokalen Population verschlechtern kdnnte?

3. Werden evtl. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen
beschadigt oder zerstért, ohne dass deren 6kologische Funktion im raumlichen
Zusammenhang erhalten bleibt?

4. Werden evtl. wild lebende Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur
entnommen, sie oder ihre Standorte beschadigt oder zerstért, ohne dass deren
Okologische Funktion im raumlichen Zusammenhang erhalten bleibt?

[ia
[ia
[ia

[ia

[=] nein
[=] nein

[=] nein

[#] nein




Arbeitsschritt lll:  Beurteilung der Ausnahmevoraussetzungen
(wenn mindestens eine der unter 11.3 genannten Fragen mit ,ja“ beantwortet wurde)

1. Ist das Vorhaben aus zwingenden Griinden des Uiberwiegenden Lija [] nein
offentlichen Interesses gerechtfertigt?

Kurze Darstellung der Bedeutung der Lebensstatten bzw. der betroffenen
Populationen der Art (lokale Population und Population in der biogeografischen
Region) sowie der zwingenden Griinde des uberwiegenden 6ffentlichen Interesses,
die fUr den Plan/das Vorhaben sprechen.

2. Koénnen zumutbare Alternativen ausgeschlossen werden? Llja [ nein

Kurze Bewertung der gepriften Alternativen bzgl. Artenschutz und Zumutbarkeit.

3. Wird der Erhaltungszustand der Populationen sich bei européischen Vogelarten Llja [ nein
nicht verschlechtern bzw. bei FFH-Anhang IV-Arten glnstig bleiben?

Kurze Angaben zu den vorgesehenen Kompensatorischen MalRnahmen, ggf.
Malnahmen des Risikomanagements und zu dem Zeitrahmen fir deren
Realisierung; ggf. Verweis auf andere Unterlagen. Ggf. Darlegung, warum sich der
ungunstige Erhaltungszustand nicht weiter verschlechtern wird und die
Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustandes nicht behindert wird (bei
FFH-Anhang IV-Arten mit unginstigem Erhaltungszustand).




	FFHAnhang IVArt: Off
	europäische Vogelart: On
	atlantische Region: On
	kontinentale Region: Off
	grün: On
	gelb: Off
	rot: Off
	A: Off
	B: Off
	C: Off
	ja: Off
	ja_2: Off
	ja_3: Off
	ja_4: Off
	nein: On
	nein_2: On
	nein_3: On
	nein_4: On
	ja_5: Off
	nein_5: Off
	ja_6: Off
	nein_6: Off
	ja_7: Off
	nein_7: Off
	Artname: Sperber (Accipiter nisus) 
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	Betroffenheiten: Im Rahmen der Erstbegehung wurde ein Baum im Plangebiet gefunden, der einen Horst aufwies. Es konnten keine weiteren Hinweise gefunden werden wie z.B. Gewölle oder Kot, die darauf Hinweis geben ob und von welcher Art der Horst in diesem Jahr besetzt gewesen war. Möglich ist aufgrund der Größe des Horsts ein Besatz von Sperber. Da ein Großteil der Fläche gerodet wird, auch der Horstbaum, kann es zu einer Betroffenheit des Sperbers in Bezug auf Fortpflanzungs- und Nahrungshabitat kommen. 

	vermeidungsmaßnahmen: Baumfällarbeiten sollten außerhalb der Brutzeit erfolgen. Maßnahmen für den Sperber werden von der LANUV wie folgt beschrieben: „Geeignete Maßnahmen für die Bruthabitate liegen nicht vor. Bezüglich der Nahrungshabitate sind in ausgeräumten Landschaften Maßnahmen zur Strukturierung durchführbar, die sich günstig auf die Nahrungstiere des Sperbers und somit auch auf den Sperber selbst auswirken.“ Da ein Ausgleich für die zu fällenden Bäumen geschaffen werden muss, könnte in diesem Zusammenhang auf die Bedürfnisse des Sperbers eingegangen werden. Dazu werden von der LANUV die folgenden Maßnahmen vorgeschlagen: Anlage und Pflege von Hecken, Erhalt und Pflege von Baumreihen und Solitärbäumen und Aufbau und Pflege von gestuften Waldrändern. 

	Auswirkungen: Unter Einhaltung der genannten Vermeidungsmaßnahmen werden für den Sperber keine Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG erfüllt. Mittel- bis langfristig sollte die ökologische Funktion im räumlichen Zusammenhang durch Anlage und Pflege von Hecken, Erhalt und Pflege von Baumreihen und Solitärbäumen und Aufbau und Pflege von gestuften Waldrändern erhalten bleiben.

	gruende: Kurze Darstellung der Bedeutung der Lebensstätten bzw. der betroffenen Populationen der Art (lokale Population und Population in der biogeografischen Region) sowie der zwingenden Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses, die für den Plan/das Vorhaben sprechen. 
 

	alternativen: Kurze Bewertung der geprüften Alternativen bzgl. Artenschutz und Zumutbarkeit.
	ehz: Kurze Angaben zu den vorgesehenen Kompensatorischen Maßnahmen, ggf. Maßnahmen des Risikomanagements und zu dem Zeitrahmen für deren Realisierung; ggf. Verweis auf andere Unterlagen. Ggf. Darlegung, warum sich der ungünstige Erhaltungszustand nicht weiter verschlechtern wird und die Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes nicht  behindert wird (bei FFH-Anhang IV-Arten mit ungünstigem Erhaltungszustand).


